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Rezension

Detlef H. Rost, D. H. (2005). Interpretation und Bewertung pädago¬
gisch-psychologischer Studien. Weinheim: Beltz., 231 Seiten, € 22,90

Der Umgang mit empirischen Daten stellt viele Studierende und teilweise

auch Sozialwissenschaftler vor erhebliche Probleme. So unterlaufen bei der

Planung, Durchführang und Auswertung empirischer Studien unnötige Feh¬

ler, die die Aussagekraft der Befunde deutlich einschränken. Die vorliegen¬
de Monographie hat sich zum Ziel gesetzt, dem in empirischer Methodik

weniger bewanderten Leser Leitlinien zur kritischen Lektüre empirischer
Arbeiten an die Hand zu geben.

Das Buch gliedert sich in sieben Kapitel von recht unterschiedlicher Länge.
Im ersten Kapitel werden zunächst die Funktionen empirischer Forschung

aufgezeigt und deren Verbindung zu Theorie und Praxis diskutiert. Das Ka¬

pitel schließt mit den Kriterien guter und verständlicher Forschungsberichte
und den Richtlinien für den Aufbau empirischer Arbeiten.

In den nächsten Kapiteln wird auf die wesentlichen Aspekte bei der Pla¬

nung, Durchführang und Auswertung empirischer Untersuchungen näher

eingegangen.

Das zweite Kapitel widmet sich der Problemdarstellung empirischer Arbei¬

ten. Anhand einer Reihe von Fragen werden Kriterien für eine klare und

präzise Darstellung des Forschungsanliegens aufgezeigt. Als hilfreiche

Strategien bei der Einarbeitung in ein neues Forschungsbiet werden narrati-

ve Reviews und Metaanalysen empfohlen, wobei auf die Probleme meta¬

analytischer Arbeiten hingewiesen wird. Die Notwendigkeit von Replikati-
onsstudien wird anhand von bekannten Beispielen pädagogisch-psychologi¬
scher „Windeier" (S. 37) deutlich gemacht. Es folgen einige Ausfühmngen
zur Problemformulierang und Operationalisierung sowie zur Ethik wissen¬

schaftlicher Forschung.

Das dritte und mit Abstand umfangreichste Kapitel beschäftigt sich mit der

Methodik wissenschaftlicher Untersuchungen. Dabei werden die zentralen

Aspekte forschungsmethodischen Vorgehens behandelt: die Formulierung
logisch ableitbarer Hypothesen, die Wahl geeigneter Stichproben und an¬

gemessener Versuchspläne sowie der Vergleich verschiedener Erhebungs¬
methoden vor dem Hintergmnd der Gütekriterien Objektivität, Reliabilität

und Validität. Besonderes Augenmerk wird auf mögliche Stichprobenprob¬
leme und damit verbundene Ergebnisverzerrungen (z.B. durch Regressions-
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effekte) gelegt. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Präsentation starker

und schwacher Untersuchungsdesigns, deren Merkmale anhand von Bei¬

spielen aus der pädagogisch-psychologischen Forschungspraxis demonst¬

riert werden. Ausgehend von der Begriffsklärung unabhängiger und abhän¬

giger Variablen finden sich zudem kurze Ausführungen über korrelative

Zusammenhänge und kausale Beziehungen zwischen Variablen. In diesem

Zusammenhang wird auch die Methodik der Stmkturgleichungsmodelle mit

ihren prinzipiellen Problemen kurz angerissen. Da diese Analysemethode in

der pädagogisch-psychologischen Forschung zunehmend Verwendung fin¬

det, wäre eine etwas ausführlichere Darstellung wünschenswert gewesen,

auch wenn eine umfassende Erläuterung dieses komplexen Verfahrens im

Rahmen dieses Buches natürlich nicht geleistet werden kann. Hier stellt

man sich zudem die Frage, ob dieser Abschnitt nicht im nächsten Kapitel zu

den Auswertungsverfahren besser platziert wäre.

Das vierte und letzte größere Kapitel widmet sich der Beurteilung der Er¬

gebnisse. Wiedemm werden anhand von Fragen Kriterien aufgezeigt, wo¬

nach die Qualität der Datenverarbeitung bewertet werden soll. Dabei wird

zunächst auf den Umgang mit missings eingegangen (Verfahren zur Schät¬

zung von rund 40% fehlenden Werten bezeichnet der Autor als „multiple

Datenerfindung"). Anschließend gibt der Autor eine Übersicht über die ver¬

schiedenen Skalentypen, deren Verwendung für die Auswahl des statisti¬

schen Auswertungsverfahrens (parametrisch vs. nicht-parametrisch) rele¬

vant ist. Als gängige und besonders bewährte inferenzstatistische Testme¬

thode für den Gmppenvergleich hinsichtlich einer oder mehrerer Variablen

wird die Varianzanalyse in ihren Grandzügen vorgestellt. Das zweite statis¬

tische Verfahren, auf das näher eingegangen wird, ist die Faktorenanalyse
als ökonomische Methode der Datenreduktion. Zur angemessenen Interpre¬

tation der Ergebnisse wird schließlich auf die Bedeutung des Signifikanzni¬

veaus, der Effektstärke und das Problem der a-Fehler-Kumulierung auf¬

merksam gemacht.

Die Kapitel 5 und 6 liefern Hinweise zur Gestaltung der Diskussion und des

Literaturverzeichnisses. In Kapitel 7 schließt der Autor mit einer kritischen

Bemerkung zum Stellenwert wissenschaftlicher Forschung.

Das Buch vermittelt das methodische Wissen in sehr anschaulicher und ver¬

ständlicher Weise. Didaktisch sehr gelungen finde ich, die Kriterien zur

Bewertung empirischer Arbeiten anhand von insgesamt 100 Fragen hervor¬

zuheben. Somit erhält der Leser Leitlinien, auf die er bei der Lektüre psy¬

chologischer Studien und bei der Planung und kritischen Bewertung eigener

Arbeiten zurückgreifen kann. Einen wichtigen Beitrag zur Anschaulichkeit

und Verständlichkeit leisten darüber hinaus die vielen Beispiele aus der

Forschungspraxis.

Auch wenn eine umfassende Darstellung der statistischen Auswertungsver¬

fahren im Rahmen dieses Buches natürlich nicht möglich ist und auch nicht
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zum Ziel gesetzt wurde, wäre ein Überblick über die Funktionen und An¬

wendungsbereiche der wichtigsten Verfahren für den Leser hilfreich. Ange¬
sprochen ist lediglich die Unterscheidung von parametrischen und nicht-

parametrischen Verfahren, und speziell die Varianzanalyse und Faktoren¬

analyse als besonders bewährte und gängige Verfahren.

Das Buch hat - trotz des methodischen Inhalts - zum Teil belletristischen

Wert, was in erster Linie auf die Vielzahl an Beispielen (nach Auffassung
des Autors) guter und vor allem schlechter pädagogisch-psychologischer
Forschung zurückgeht. Für Insider der wissenschaftlichen Szene ist es si¬

cherlich sehr unterhaltsam und amüsant, zu dechiffrieren, welche Kollegen
und Kolleginnen in den Beispielen beschrieben werden (wer mag nur Herr

Grünspan sein, wer Herr Personer?). Die zum Teil recht polemische Art der

Darstellung bringt jedoch die Gefahr mit sich, dass von den eigentlichen
Inhalten abgelenkt wird. Es drängt sich das Gefühl auf, dass das Buch nicht

nur das Ziel verfolgt, als Interpretationshilfe beim Umgang mit empirischen
Daten zu dienen, sondern auch Bewertungen konkreter Studien vorzuneh¬

men. In diesem Zusammenhang passt es sicher zum (natürlich berechtigten)
hohen Selbstkonzept der eigenen Kompetenz des Autors, dass die Arbeiten

der eigenen Arbeitsgmppe gehäuft als Beispiele guter empirischer For¬

schung herangezogen werden.

Ungeachtet dessen ist dieses Buch allen zu empfehlen, die sich grundlegen¬
des forschungsmethodisches Wissen aneignen oder ihr methodisches Wis¬

sen auffrischen möchten. Es liefert einen guten und sehr verständlichen Ü-

berblick über die wichtigen Aspekte der Planung, Durchführung und Aus¬

wertung empirischer Untersuchungen sowie deren angemessener Darstel¬

lung.
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